Tagebuch 

Den Siebenundzwanzigste Oktober

Zweitasend

Es scheint so, dass ich ja Bayern in diesem Jahrs Oktoberfest, besuchen werde.   Da ich traf nicht früher in dem Monate zu Zuge in das grösste, höchstbesiedelte, während letzendlich berühmste der Bundesländer (Berlin abgesehen, die Welt ausserhalb Deutschland kaum kennt, daß Einzelstädte als Bundesländer verkörperlicht sind.  (sich verbundesländern lassen).  Die durchstreifenden Ideen MÜSSEN dann, als die ins Gedächtnis, abgeschrieben SEIN!  Warum?  Weil eben wenn meine Aufgabe die Gefühle und Blicke im Nachhinein wiederherstellen ist, dienen die AN DEM ORT in den Kopf einfallende die, durch unbewusseter Wahl, vorangetreten sind.  

Halt im Gedächnis Jesus Christ.  

Daß man in der Kirsche am Wochentage, Samstag, also die ganze Woche durch!  Finde ich wunderbar!   Es sind so viele Kirschen hier in Deutschland/Euorpa.  Man muss wundern, wo sind die Gemeindeangehöriger?  Zwar besuchen eine Mehrheit einer Stadtteil die Kirsche, die sich in ihrer Nähe liegt; jedoch, daß viele Jungendleute, nämlich die meines Alters, haben keinen Lust am Sonnstag Morgen nach einem vorigen Abend in der Stadt ausgegangen sein,aufzustehen.  Ich selsbt vepasse manchmal ein Dienst im Monat, möchte da allemal, um singen.  In einer leeren Kirsche singen können…, deren Wände die Tonwellen hinundhertoben lassen, bis die Resonanz in den ewigen Himmel aufsteigt, verweilend auf der Erde, dem Menschkörper gleich.  Ich würde gern die Chormitglieder fragen, ob die für sich in Serniorenanlagen befindenen Gnädigeleute singen würden.  Von der positivischen Seite her, muß ich glauben, daß die Damen und Herren äußerst gefreut zu sein würden, dieses vollbringen.  

Die Eltern und Großeltern:  Warum man denen keine Zeit gönnen kann.  

Ich hätte meine Oma besuchen, als sie in einer Anlage war.  Ich kann mich nicht errinern, wie ich eben erfuhr, wann sie den Hirnschlag erlitt.  Jungheit, Weibe und Droggen verursachte Gleichgültikeit?  Unter anderen.  Warum man weiß daß er etwas tun soll, dann bewußt dieselbes meidet.  Ich werde älter.  Am liebsten werden meine Aschen in den Wald gestreut.  

Die Baufirmaerkennungskampagne zum Geburtstag derer, durch mein Bescheren Broschüren der Öffentlichkeit bekannt gemacht werden soll, lief in seine dritte Woche hinein, ohne daß ich mich fühlte, als ob ich der Firma geholfen hätte.  Ich habe nein angeben, dass ich in Marketing kein Diplom habe…, jedoch, daß gezielte Gruppen in Spiel kommen, daß gesehen zu sein, samt Firmenzeichen als Höchstziel zu betrachten ist, würde kaum dem Laie fehlen.  Die Leute da beobachten können stellt eine große Möglichkeit dar.  Es wäre als ob mein obligatorisches Herumlungern als Minderjähringe (angesehen daß ich wenige Jahre hier gewesen bin.) erfüllt habe.  Hieran kann ich zugeben, dass der zweite Mal lief wesentlich unerreignissvoller, wenn je so aufmerksamer.  

Die Gruppen der Gesellschft glieder sich leicht auf.  Kleinkinder, Jungendlich; ledige Erwachsener; Familie; Pensionierter/erfolgreiche Hausfrauen.  

Zugegebenerweise, Kinder und äletere Leute fallen mir als am auffälligsten vor.  Hier möchte ich fragen.  Die Natur hat voraus die Nachwüsche und Älter schützen, um das Überleben sichern; dank dem fleißigen Erwachsenseins halber.  Nur der bemerksamste, nur der nimmt die Welt, die um sich vonstatten prasselt, wahr?    

Die neueset Aufgabe der Zeitschrift des Nation Geographic Society lockte meine Aufmerksamkeit an.  Aus einem Grund, der mir zur Zeit verborgen bleibt, habe ich noch studieren müssen, ehedem eine neue große Abendteuer unternommen wird.  

Dass ich mich als 

Das Kohlenmeiseweibschen

Der Riesenschnauzerzüchter

Der Wanderfalke

Die Maisernte

Die verschiedenene Hunde in der Stadt

Die verlorene Luftbaloon

Der Bonatikgarten ver Universität

